
Selbstverleugnung
Wandel im Geist

Jesus (Jeschua) hat uns so sehr geliebt, dass er für uns 
starb. Wenn wir Jesus lieben, sollten wir auch bereit sein, 
unser Fleisch sterben zu lassen, damit „das Leben Jesu an 
unserem Fleisch offenbar gemacht wird“. 2.Kor.4:11

Gib dich hin, als ein lebendiges, heiliges Gott wohlgefäl-
liges Opfer, was dein vernünftiger Gottesdienst ist. Rö.12:1

Durch das Blut Christi bin ich geheiligt im Geist. 
1.Petr.1:2 Doch in meinem Fleisch (Werke der Seele und 
Begierden des Leibes), meinem  i c h  erkenne ich noch die 
gefallene Natur (das Erbe Adams). Ich weiß, dass ich mein 
Fleisch nicht umwandeln oder verbessern noch besiegen 
kann, auch nicht mit deiner Hilfe. Denn das Fleisch begehrt 
gegen den Geist und der Geist gegen das Fleisch.  Gal.5:17 
Deshalb hast du einen anderen Weg vorgesehen. Nur deine 
weisen Wege führen mich zum Erfolg!

Herr Jesus, ich habe dich gewählt als meinen Herrn. Du 
bist jetzt mein Weg, meine Wahrheit und mein Leben. Und so 
ist es für mich klar, dass ich auch den Weg gehen werde, den 
du gegangen bist und von dem du erwartest, dass ich dir 
folge. 1.Joh.2:6 Ich wähle den schmalen Weg der Nachfolge 
Christi. Ich bin bereit mein I c h, mein Seelen-Leben zu 
verlieren, es in den Tod ans Kreuz zu geben, wie auch du es 
getan hast, an meiner statt. Phil.3:10 Ich verleugne mein 
natürliches Leben und gebe es täglich im Glauben unter das 
Kreuz, denn nur so kann das geistliche Leben Christi in mir 
zur Herrschaft gelangen und das tun, was vor Gott 
wohlgefällig und für die Menschen gut und heilsam ist. 
Luk.9:23, Joh.12:24

Die Kreuzigung ist der einzig mögliche Weg, denn wer 
gestorben ist, ist befreit von der Macht, die ihn antreibt. 
Rö.6:7 Ja, das Blut Jesu hat mich von der Sünde gereinigt, 



doch es erneuert nicht mein Fleisch. Der Tod des Fleisches 
ist die einzig mögliche Erlösung aus dieser Misere. Gut, dass 
ich das erkennen durfte!

Die aber dem Christus angehören haben das Fleisch 
samt seinen Begierden gekreuzigt. Gal.5:24

Du Herr befasst dich nicht mit meinen fleischlichen 
Werken, du befasst dich mit dem Fleisch selbst. Gal.5:19 Du 
reißt die Wurzeln aus! Halleluja!

Öffne mir bitte die Augen, Herr, dass ich die Not-
wendigkeit des fleischlichen Todes erkenne. Lass den Geist 
des kreuzes in mir wirken, indem du mir zeigst, was am Kreuz 
von Golgatha bereits geschehen ist, was du dort für mich 
schon getan hast.

Christus hat mich am Kreuz von meinen Sünden der 
Vergangenheit befreit und ich selbst, ich als sündhafter 
Mensch (Erbsünde) starb ebenfalls dort, damit ich nicht 
länger von meinem sündhaften Fleisch beherrscht werde. Ich 
nehme heute diese Tatsache bewusst an. Ich erkenne an, dass 
mein alter, fleischlicher Mensch mit Christus gestorben ist 
und entscheide mich, mein altes Wesen nicht mehr 
auszuleben, sondern Christus in mir und durch mich leben zu 
lassen. Ich bin vom Tod zum Leben übergegangen, habe die 
Sündennatur abgelegt, um nun in der göttlichen Natur ein 
geistliches Leben in Christus zu führen. Der Geist hat die 
Herrschaft über mich zurückgewonnen, denn er ist in der
Wiedergeburt bereits vollkommen erneuert und kontrolliert 
von nun an mein Fleisch, damit es im Tode bleibt. Ich wandle 
im Geist und nicht mehr im Fleisch! Preis dem Herrn  Gal.5:16

Ich orientiere mich fortan nicht mehr an meinen 
Erfahrungen, konzentriere mich nicht auf meine Schwächen 
und Unfähigkeit, sondern ich schaue auf Christus, auf das 
Kreuz und auf das, was er dort für mich tat.

Damit glaube ich Gottes Wort: Ich glaube, dass mein 
Fleisch mitgekreuzigt wurde! Und ich werde erleben, dass 
mein Fleisch sich als tot erweist! Halleluja!

Da Gott mein Fleisch als bereits gekreuzigt betrachtet, 
dann nehme ich ihn beim Wort. Ich sehe mein Fleisch so wie er 
es sieht. Ich suche nicht länger nach Erklärungen, sondern 
nehme dies als göttliche, übernatürliche Tatsache an. Meine 
täglichen Erfahrungen werden sich dieser Erkenntnis 
anpassen: mein Fleisch wird ruhe geben! Ich werde es in den 
täglichen Situationen meines Lebens verleugnen, denn ich bin 
nicht mehr meinem ich verhaftet, einfach so weiterzuleben 
wie mein natürlicher Sinn es will. Amen!  (Selbst-
Verleugnung Luk.9:23) Rö.7:5-6 



Sollte es sich erneut regen, gebe ich erneut „durch den 
Geist die Werke des Fleisches in den Tod“. Rö.8:13 Ich töte die 
Triebe des Leibes durch den Geist. Rö.8:12-15 Ich verlasse 
mich hierbei vollkommen auf den heiligen Geist. In ihm bin ich 
Überwinder. Ich wende also durch den Heiligen Geist Jesu 
Tod am Kreuz im Glauben überall dort an, wo sich das Fleisch 
mit seinen Werken regt. Ich bringe diesen Werken den im 
Geist bereits vollendeten Tod, und der Heilige Geist wird 
Gottes Absicht verwirklichen und Sieg über die Sünde 
schenken. Rö.6:6 So bringe ich das Kreuz Christi zur 
Anwendung, um jeden erneuten Versuch des Fleisches zur 
Macht zu gelangen, zu zerschlagen und so herrsche ich in 
meinem Leben durch Christus über jede Sünde! Rö.5:17

Denn ob ich wohl im Fleisch wandle, so streite ich doch 
nicht Fleischlicherweise. 2.Kor.1o:3; Rö.8:4; Gal.2:2o

Ich bin aus Fleisch geboren und lebe noch im Fleisch. 
Joh.3:6  Solange es noch nicht vollständig erneuert ist, bin 
ich wachsam und gebe ihm keine Chance. Rö.8:13; 1.Petr.1:22 
Ich wehre den Anfängen! 

Ich habe erkannt, dass das vollendete Werk des Kreuzes 
plus seine fortwährende Anwendung durch den Heiligen 
Geist erforderlich sind, bis zu dem Zeitpunkt an dem wir alle 
vom Fleisch erlöst werden! Ich bin zwar befreit von der 
Sündennatur, doch deshalb nicht unfähig zu sündigen. 
Deshalb erbitte ich heute von dir, Herr, einen Ekel vor den 
fleischlichen Werken und einen wachsamen Geist, der mich 
sofort auf Sünde aufmerksam macht. Danke, Herr, ich will 
meinen Willen dem deinen unterstellen, damit das Fleisch 
kein Gelegenheit bekommt. Ich leiste seinen Begierden keinen 
Gehorsam. Ich gebe mich dir hin als solcher der tot war und 
nun lebendig ist. Ich folge dem Heiligen Geist, damit die 
Sünde nicht mehr über mich regieren kann. Rö.5:17 So erfahre 
ich in meinem Leben das lebendige Werk des Kreuzes. Ich töte 
die Werke des Fleisches durch den Geist. Das Fleisch ist 
gegenwärtig, aber unwirksam durch den Tod am Kreuz. 

Ich halte mich der Sünde für tot, Gott aber lebend 
in Christus Jesus!  Rö.6:11-13
Mein Fleisch verliert so mehr und mehr seine Wieder-
standskraft. Ich lebe im Sieg! 

Ich will in äußerster  Abhängigkeit von der Leitung des 
Geistes leben. Ich warte in allem auf den Herrn. Ich 
verleugne mein altes I c h. Selbst Gutes tue ich nicht mehr 
aus mir selbst, auch das erkenne ich als fleischlich. Es 
führt zur Prahlerei des Fleisches und verwandelt die Gnade 



Gottes in Eigenruhm, Unabhängigkeit und Selbstgenüg-
samkeit. 

Ich werde nicht im Fleisch vollenden, was ich im 
Geist begonnen habe.  Gal.3:3

Ich bekenne mich vor Gott und den Menschen als völlig 
abhängig von deinem Geist, auch wenn ich viele Talente habe 
und menschliche Fähigkeiten, sowie einen scharfen Verstand, 
die mich eigentlich unabhängig von Gott gut durchs Leben 
bringen könnten, erkläre ich mich doch diesen fleischlichen 
Gütewerken ebenfalls für tot, denn das Fleisch macht immer 
das eigene I c h zum Mittelpunkt. Das Fleisch widerstreitet 
dem Geist nicht nur, indem es sündigt, sondern selbst wenn 
es darum geht Gott zu dienen und ihm wohlgefällig zu sein. 
Es widersteht dem Geist und unterdrückt ihn, indem es sich 
auf seine eigene Kraft stützt. Das Fleisch ist wirklich zu 
nicht nütze! Joh.6:63; Rö.8:6,7 
Das Beste, was mein Fleisch zu bieten hat, muss 
erbarmungslos dem Tod ausgeliefert werden. 

Wenn ich im Fleisch bin, kann ich Gott nicht 
gefallen! Rö.8:8

Ich will heute erkennen:Ich will heute erkennen:Ich will heute erkennen:Ich will heute erkennen:
Herr Jesus (Jeschua), Decke bitte auf, was mich regiert, 

Fleisch oder Geist, und mich eventuell meiner Freiheit im 
Geist beraubt, durch die ich dem allmächtigen Gott 
ungehindert dienen kann. Lass mich das Wesen des fleisch-
lichen erkennen, damit ich es in seine Schranken verweisen 
kann.  Eph.3:2;  Gal.5:19-21
prüfe mein Herz und zeige mir bitte, was in mir dem Gesetz des 
Geistes widerstrebt und was mich hindert Enthaltsamkeit 
und Selbstkontrolle zu üben.

Jeschua, mein Herr und Führer, mein guter Hirte und 
Hohepriester, überführe mich, unterwerfe mein Fleisch dem 
Gericht, damit es nie die Oberhand gewinnt. Lass mich 
fortwährend in der Erkenntnis leben, dass in meinem Fleisch 
nichts Gutes wohnt! Rö.7:18 Ich rühme mich Jesu Christi und 
verlasse mich nicht mehr auf mein Fleisch! Phil.3:3; 9-12

Ich werde mehr und mehr erfüllt mit der Erkenntnis des 
Willens Gottes in aller geistlichen Weisheit und Einsicht, 
damit ich des Herrn würdig lebe, ihm in allen Stücken 
gefalle und Frucht bringe in jedem guten Werk, zu dem Er 
mich inspiriert und mir die Kraft dazu verleiht. Ich wachse in 
der Erkenntnis  G o t t e s  und werde gestärkt mit aller 



Kraft durch  S e i n e  herrliche Macht zu aller Geduld und 
Langmut. Mit Freuden danke ich dir, mein Gott!  Kol.1:9-11

Ich erkenne, dass ich göttliche Ziele, wie die Heiligung 
meiner Seele, meiner Neigungen, Wünsche, meines Willens 
und meiner Sinne nicht mit menschlichen Mitteln erreichen 
kann. Deshalb erbitte ich mir von dir, Herr, die Demut und 
Geduld, in dieser Sache auf dich zu warten, dir voll zu 
vertrauen und nicht allein meine natürlichen, seelischen 
Kräfte dafür einzusetzen, um deinen Anforderungen zu 
genügen. Du, Herr, bist die Quelle des göttlichen, des über-
natürlichen. Aus deiner Quelle will ich getränkt werden 
durch deinen Geist. Ich lehne die Quelle des natürlichen, des 
Guten in mir ab, weil sie dir missfällt und niemals zum 
göttlichen Ziel führen kann!

Ich entscheide mich Selbstmitleid aufzugeben und den 
weltlichen Dingen, die ich aufgebe nicht nachzutrauern. 
Luk.17:32-33  Ich hüte mich davor sehnsüchtig zu den 
irdischen Freuden zurückzublicken. Hebr.1o:34  Herr, zeige 
du mir die himmlische Wirklichkeit und das wahre Leben, 
damit ich fähig bin, dem weltlichen vollständig zu entsagen. 
Phil.3                                     

Ich sehne mich nach dem Tag, wo du allein die Führung in 
mir übernommen hast. Du wirst die Macht des Fleisches 
gestürzt haben und dich selbst als mein Leben offenbaren. 
Ja, dann kann ich mit voller Freude und Überzeugung sagen: 

Ich lebe, doch nicht mehr ich, sondern Christus lebt 
in mir. Denn was ich jetzt im Fleisch lebe, das lebe 
ich im Glauben an den Sohn Gottes.  Gal.2:18-2o

Ich sterbe der alten, natürlichen Seele und lebe der 
erneuerten, geheiligten Seele und bringe gute geistliche 
Frucht für die Ewigkeit.  Jes.53:12; Luk.23:46  Das ist das 
Auferstehungsleben in Christus. Meine Seele ist durch den 
Tod und die Auferstehung gerettet.  Hebr.1o:39; 1.Petr.1:9

Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wenn das 
Weizenkorn nicht in die Erde fällt und stirbt, bleibt 
es allein; wenn es aber stirbt, bringt es viel Frucht.  
Wer sein Leben (oder Seele) liebt, verliert es; und 
wer sein Leben in dieser Welt hasst, wird es zum 
ewigen Leben bewahren. Joh.12:24-25  



Nehmt auf euch mein Joch und lernt von mir, denn ich 
bin sanftmütig und von Herzen demütig, und ihr 
werdet Ruhe finden für eure Seelen.  Mat.11:29

Ich gebe nun meinen Leib hin, als ein Opfer, das lebendig, 
heilig und Gott wohlgefällig ist.  Rö.12:1  Ich lege dieses 
Opfer freiwillig auf den Altar Jesu, welcher sein Kreuz. ist. 
Mein Hoherpriester, wird das Werk der Scheidung von Seele 
und Geist vollbringen. Ich überlasse mich ihm und dem Wort 
Gottes, das lebendig und wirksam ist und schärfer als jedes 
zweischneidige Schwert und durchdringt bis zu Scheidung von 
Seele und Geist, sowohl der Gelenke, als auch des Markes 
und ein Richter  der Gedanken und Gesinnungen des Herzens.  
Hebr.4:12
Ja, das Wort Gottes, der Logos trennt Seele und Geist, so 
wie der Priester im Alten Testament Mark und Gelenke der 
Opfertiere trennte und alles was dem menschlichen Auge 
verborgen war, wurde sichtbar gemacht.
Jesus wendet das Schwert des Geistes an meinem Opfer 
(meinem Fleisch) an und ich darf erkennen was seelisch und 
geistlich ist, um es zu verleugnen und im Tod 
(>Bewusstlosigkeit, Koma) zu lassen.

Der Herr ist mein Helfer. Er wird mich zu seiner Zeit in 
ein umfassendes geistliches Erfahren führen. Seine 
Herrlichkeit wird meine Sinne, mein Wollen und mein Fühlen 
überfluten. Sein Geist wird meine Seele völlig ausfüllen.  
2.Chron.7:1-2 Geistliches Verständnis wird auch meinen 
Verstand lenken. Rö.8:4-6 Das natürliche Leben in mir hat 
seine Unabhängigkeit aufgegeben und sich der Leitung des 
Heiligen Geistes unterstellt. Dadurch wird vor allem eine 
wunderbare Gemeinschaft mit dem Herrn möglich, weil durch 
das Kreuz der trennende Vorhang im Allerheiligsten zerriss. 
Der Herr Stellt das Kreuz und das Opfer und er zerreißt 
den trennenden Vorhang. Er zog ein in mein Herz und bewohnt 
meinen Leib als heiligen Tempel. Wenn ich nun mein Opfer  zum 
Kreuz gebracht habe, wird das ganze Haus Licht sein und er 
wird sich wohlfühlen in allen Räumen und sein Leben leben 
durch mich! Halleluja! 

Das alte, für Gott nutzlose Leben (Seele) ist nun tot. 
Auferstanden ist ein neues vom Geist durchtränktes und vom 
Leben des Wortes auferbautes, von Gott abhängiges Leben. 
Ich freue mich mit unaussprechlicher und herrlicher Freude, 
weil ich das Ziel meines Glaubens erlangt habe, nämlich der 
Seelen Seeligkeit.  1.Petr.1:9  



Meine Seele erhebt den Herrn!  Luk.1:46

JedidaMD 


